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Christoph Möhl

Zeitgenössische Werbung mit 
witziger Pointe zelebriert der-
zeit die Mosterei Möhl für ihren 
1995 auf den Markt gebrachten 
Swizly Cider! Dafür zuständig 
ist Ernst Möhls Filius Christoph 
Möhl, der als 35jähriger Marke-
tingleiter stets ein offenes Auge 
und Ohr für die globale Welt hat 
und diese subtil in firmeneigene 
Werbung umsetzt. 
In Anlehnung an den Spruch des 
US-Präsidenten Donald Trump – 
«America first!» – steht auf dem 
jüngsten Werbeplakat «Swizly 
first!» mit dem dezenten Hin-
weis: «Präsidenten wechseln, 
Geschmack bleibt». Trumps Ge-
sicht bleibt zwar auf der Wer-
bung verborgen, doch dessen 
dominant-herrische Pose ist 
nicht zu verwechseln … – Wir 
gratulieren Christoph Möhl und 
dessen Team für die originelle 
Werbung und schicken unseren 
«felix. der Woche» gerne in die 
Mosterei Möhl nach Stachen.
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Gratistickets für «Lälle-
Obig» und Umzug

Trotz Baulärm und unzähligen Ein-
sprachen hat Hofnarr André Mä-
gert von der Arboner Fasnachts-
gesellschaft Lällekönig für den 
«Lälle-Obig» ein vergnügliches 
Programm zusammengestellt. Der 
Seeparksaal wird dafür am Freitag, 
16. Februar – Apéro ab 19 Uhr, Pro-
grammbeginn um 20  Uhr –, völlig 
umgestaltet, doch bleibt die «wun-
derbare Seele» des traditionellen 
Events selbstverständlich erhalten.
Als diesjähriges Highlight darf 
«Comedy16» angekündigt werden. 
Die vier Ostschweizer Stand-up-
Comedians gehören zum Besten, 
was die lachende Schweiz aktuell zu 
bieten hat. Endlich wird dem «Läl-
le-Obig» mit dem Schnitzelbänklen 
wieder neuer Hauch eingepustet. 
Alt-Schnitzelbänkler Balgli wagt 
sich ans Rednerpult – Zufälligkeiten 
mit lebenden Individuen sind durch-
aus gewollt. Nach dem letztjährigen 
Erfolg des «Hüüler Männerbaletts» 
ist klar – die abtrünnige Guggen-
delegation legt in diesem Jahr noch 
einen drauf. Musikalisch wird das 
Programm komplett aufgepoppt; als 
Liveband konnte Alleinunterhalter 
Stephan Jäggi gewonnen werden. 
Natürlich dürfen auch die fasnächt-
lichen Klänge der Guggen nicht 
fehlen. Aus vertraglichen Gründen 
muss der Name der Pausengugge 
noch geheim gehalten werden. Klar 
ist, dass die «Arbor Felix Hüüler» 
den offiziellen Schlusspunkt set-
zen, bevor Stephan Jäggi nochmals 
zum grandiosen Tanzfinale auffor-
dern wird. Auch für das kulinarische 
Wohl mit Speis und Trank aus der 
Narrenküche ist gesorgt.
Tickets für den «Lälle-Obig» können 
im Vorverkauf im Infocenter Arbon 
für 21 Franken oder an der Abend-
kasse für 25 Franken erworben wer-
den. Dabei handelt es sich um einen 
öffentlichen Anlass ab 18 Jahren.
«felix. die zeitung.» verschenkt für 
den «Lälle-Obig» drei mal zwei 
Gratiseintritte und für den grossen 
Umzug fünf mal zwei Tickets. Wer 
sein Glück versuchen will, kann sich 
am Dienstag, 6. Februar, ab 14 Uhr 
unter Tel. 071 440 18 30 melden.
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Zwei Steinacher Hunde waren im Einsatz am WEF in Davos

Als Trump ging, kamen 
die Bernhardinerhunde 

US-Präsident Donald Trump war ge-
rade dabei, mit seiner Escorte das 
«World Economic Forum» in Davos 
zu verlassen, als es für die beiden 
Steinacher Bernhardinerhunde Jas-
per und Aveline losging: Die beiden 
imposanten Vierbeiner waren ans 
WEF zum Fotoshooting aufgeboten 
worden. Nach dem grossen Rum-
mel um Donald Trump sorgten sie 
in der Eingangslobby des Luxusho-
tels Intercontinental für wohltuende 

Gemütlichkeit und Swissness. Ge-
duldig und völlig entspannt posier-
ten die Bernhardiner mit unzähligen 
WEF-Teilnehmenden. Vier Stunden 
lang standen sie Model. Nicht ein-
mal vom Blitzlichtgewitter liessen 
sie sich aus der Ruhe bringen. Erst 
nach dem Auftritt zeigten sie eine 
Reaktion. Laut Herrchen Peter Glaus 
haben Jasper und Aveline danach 
zwei Tage lang vor allem geschlafen.
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Geduldig posieren Jasper und Aveline mit einer WEF-Teilnehmerin.

WEF-Gründer Klaus Schwab (r.) 
begrüsst nach dem Treffen mit 
US-Präsident Trump den Steinacher 
Peter Glaus mit seinen Hunden. 

Auch die weit gereiste Mongolin 
kennt keine Berührungsängste zu 
grossen Hunden und kniet fürs Erin-
nerungsfoto zu Jasper und Aveline. 

Van Morrison und Seven  
auch am «SummerDays»

Das Programm für das «Summer-
Days»-Festival 2018 ist komplett: Die 
Veranstalter melden, dass auch die 
Jazz- und Soullegende Van Morrison 
am Festival auftritt. Der Musiker und 
Komponist gibt in Arbon eines sei-
ner raren Konzerte. Mit dabei ist am 
24. und 25. August ist auch der Soul-
popsänger Seven. Komplettiert wird 
das Programm mit der Folkgruppe 
«Pigeons On The Gate». Letzte Wo-
che ist bekannt geworden, dass am  
10. «SummerDays»-Festival Amy 
MacDonald, The Gipsy Kings, Gott-
hard, 10cc, The Sweet, Bligg, Lo & 
Leduc, Joris und Dabu Fantastic auf-
treten werden. Der Vorverkauf läuft.
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